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Z. 1477. (2) N r . 233^6.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Camcral-Zahlamte zu Linz

ist die erste Kasseoffiziersstelle mit einem Gehal-
te von jährlichen 600 fi. in Erledigung gekom-
men. — Diejenigen, welche diesen Dlenstposten
zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche hier-
um, belegt mit den Taufschemen, den Studien-
zeugnissen und den Beweiftn über ihre bisheri-
ge Dienstleistung, über ihre Moral i tät , chre
theoretischen und praktischen Rechnungs- und
Kassegeschäfts - Kenntmsse, so wie über ihre
Fähigkeit, seimr Zeit eine Caution von iZoof l .
bls 2vo0fi. E . M . W . W . leisten zu können,—
bls Ende November d. I . bei dieser Landesre-
gierung zu überreichen. — Dieser Concurs
wird mit den glelchen Bedingungen auch auf
die vlerte Kasscoffizicrsstelle mit einem Gehalte
von jährlichen 500 st. für den Fall ausgedehnt,
daß selbe durch die Besetzung der Kasseoffiziers-
stelle mittelst der graduellen Vorrückung in Er-
ledigung kommen sollte. — Von der k. k. ob-
derennsischen Landesregierung Linz am i5 . Oc-
tober 18I2.

A n t o n E i n s e r ,
Regierungs - Secretar.

Z. 1470. (Z) Nr . 2lZZ6
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g ' '

zur Besetzung cmer Fiskaladjunktcnstelle bei der
k. k. kustenlnndlschcn Kammerprokuratur ^ - B e i
der k. k. ^ustenlandischen Kammerprokm!atur ist
d.e erste ^.skaladjunktenstelle mit dem jahrlichen
Gehalte von 1600 st. in Erledigung g kommen

d,e zwe. e mu dem Gehalte v.n läoo fl v rbun
dene Flskaladiunklenstelle, falls sie durch die
Besetzung der ersten erledigt werden solltt, ;»
erhalten wünschen, haben binnen zwei M „ a
ten chre Gesuche bei dieser Lande st lc e n n!
" ' c h e n — I n diesem Gesuche haben dies ben
mbst Angabe chres Geburtsor es, Va "
des, chres Standcs, ihrer Rcl.gim Md ^

lnndeWrstl.^^'lIu^,^^emer

d'° Prüfung d.r in dieser P «m ^ . n ' t ^ " '

iö°o>, kund gemochien hohen Hofk», . . , " . . "^ '

mid ,t»l,emschen Sprache, ,md wo , , ^ / 1 ^ "
mr .«prischen M,md«.t n»ch .w^i „ .,?. ^ / ^
zuze'gen, ob sie mir den »b iaen ^ a , ^ >"'
k. k, Menla'ndMe,, Kamm r^ckm , " " » ' '
w , . . ^ . « e r s c h w ^ . « , d ^ w ^ : ^
G ^ e r n i ^ ^ ^ ^ ^ ^

l . r. ^! mom« ( ^ « „ Iss>m^,Kr,,s,e , u „
. ^ " « u e ,m Wege d« öff.n,.,chen V^N ,"7.

fe, «esch«y.«,f<;5 fi., 2, h„, W,,^ w -

^"«nnt ^ . ^ , o ! . i , ,m ssl.!chcn,nhalte >>°N2,

«U s!.; Z) de„ W,,l>^,u>,o, benanm'U.,/
I,!<z l̂> Og^ i l l , . >m F>.,cheninh<>l!l von 2 2 ^ ° ^
934 Q«°^ai-Klaf ter , „.sch^. , „ f ^ » '
20 k r . - Diese Ncalitxienwcchen e i n M w ^ , '
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so wie sie die betreffenden Fonde besitzen und
genießen, oder zu besitzen und zu genießen be-
rechtiget gewesen wären, um die beigesetzten Fis-
calpreise ausgeboten, und dem Meistbietenden
mit Vorbehalt der Genehmigung des k. k. ho«
hen Hofkammer-Präsidiums überlassen werden.
— Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten I h e i l des Fiscal-
preises, entweder in barer Conv. Münze, oder
m öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren

, nach ihrem coursmaßigen Werthe bei der Ver-
steigerungs-Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der Eom-
misslon geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sichcrstellungs-Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licitanten
mtt Ausnahme des Meistbieters, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des Mciss-
bieters dagegen wird als uerfall^n angesehen
wcrden/falls er sich zur Errichtung des dicß-
fälkgen Contractes nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Nate in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei pfiicht-
mäßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
schillingshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dutten einen Anbot machen wil l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines Com-
mtttenten der VersteiZerungs-Commission vor-
lausig zu überreichen. — Der Mclstbieter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach crfolgter und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch uor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
Nc auf der erkauften, oder auf einer andern,
nocmalmaßlgö Sicherheit gewährenden Neali-
tät^ i l , erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf vom Hundert in Conventions-Mün-
zc ocrzinset, und die Zinsengedührcn in halb^
jährigen Verfallsraten abführt, m fünf glci-
chcn jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Crstchungsftreis den Betrag von 5o ss. übcr-
sleigi, sonst adcr wird die zwcue Kaufschllllngs-
halfte binnen Jahresfrist vom Tage derUebcr-
gabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anboten wird Demienlgen der Vor;ug
gcgeben werden, der sich zur soqleichen oder
frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — Die übrigen Vevkaufsbeoingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kauflustige^ bei dem k. k. Rentamte m

^Kor50 eingesehen werden.«» Von der kaiserl.
königl. Staatsgüter-Veraußerungs-Provinzial-
Commission. — Triest am io . September i332.

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. k. G,ubernial- und Prasidial-Secretar.

Ureisämtlicho V'erlautbarunZm.
3. i ä L / . (3)

K u n d m a c h u n g . '
Zur Erbauung eines Theils des Hauptab-

zugscanals, in der Pollana--Gasse, wird die
mit hoher Gubernial - Verordnung vom 25. d.,
Z. 235^5/ angeordnete Mindeflverste»gerulig
am 14. k. M . November, Vormittags um 9
Uhr bei dlesem k. k. Kreisamte vorgenommen
werden. Diejenigen, welche diese Arbeiten
übernehmen wollen, werden dabei sich cinzu-
finden emgeladen. Uebrigens fleht Jedem frei,
m den gewöhnlichen Amtsstunden die Baude-
vise über dle dteßfalllgen Arbeiten bei diesem
Kreisamt: stets einzusehen. K. K. Krcisamt
Laibach am 3o. October i332.

Asmtliche ^erlantbarnnMN.
Z. 1^87. ( l ) nä Nr . 5235.

B e k a n n t m a c h u n g .
Die Anton Naabische Studentenstiftung

mit jährlichm 80 si., ist pro 18Z2, in Erledl,
gung gekommen. »» Da vermöge des Snfte
brlefes, c1l.ia. 12. Februar 17/««, vorerst
S t u d i e r e n d e aus des S t i f t e r s A n -
t o n N a a b o d r r s e i n e r G e m a h l i n n
V e r w a n d t s c h a f t , zum Genusse dieser
St i f tung berufen sinH, so steht eS solchen,
die sich darum bewn-b/n wollen f re i , ihre mit
den erfordtrllchcn Documenten versehtne Ge-
suche binnen vier Wochen bei dcm gefertigten
Magistrate, als Patron dieser S t i f t ung , ein»
zureichen. "Ztadtmagistrac Laibach am 5. No-
vember i83'2.

Z 7 ^ 3 3 . " (1) '" ^ ° ^ Nr . 253.
V e r p a c h t u n g

der Camera l - E is g r u be in der G r a d i «
scha - V 0 rs tad t zu ? aihach.

Vom Vcrwattungsaw.te der k. k. ^onds?
gütcr in "alback, wnd d:e in der Gradischa-
Vorstccht zu Laibüch gelegene Eameral-Elsgru-
be, für das Jahr iLZZ, a^nfalls auch j^ci
i834 und 18Z5, bei der am 1,7. November
i 8 Z 2 , Vormittags von l i bis l 2 Uhr im
Amtslocale dcs k. k. Bezirks-Commiffanatck
d?ö Umgebung Laibachs, >m deutschen Hause,
anberaumten öffentlichen Versteigerung uere
pachtet werden. Wozu alle Pachllustigen mit
dem Anhange eingeladen werden, daß der Aus,



10^7
rnfsprcis fü« ein Jahr auf 33 ss. 5o kv. be-
stimmt worden seye/ die übrigen Licttatlons-
bedingnisse aber bei dtr Versteigerung oder
früher in den gewohnlichen Amtsstunden bei
dem gefertigten Verwaltungsamte eingesehen
werden können. — Verwaltungsamt der k. k.
Fondsgüter zu Laibach am 6. November 1LI2,

Z. 1489. (1) ' N r . i o 5 5 M 7 - V . S t .
K u n d m a c h u n g .

Die vermög Kundmachung, ^ ä o . Z. No-
vember 1332, Nr . l o o g M Z V . ^ t . , für den
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
Wein?, Branntwein- und Flelschconsummo
in dem Steuerbezirke Wrußmtz , des polmschen
Bezirkes Rupertshof, mittelst fchrzfillcher ver-
siegelter Offerte ausgeschriebene, auf den i 5 .
November iLZ2 anberaumte Verstelgerungs-
tagsatzung wird widerrufen. — D,eses wird
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. K. K. prou.
Verzeyrungssteuer-Inspectoral in Neustadt!
am g. November ,832.

H7rnniMe Verlautbarungen.
Z. 1^72. (2) - N r . iO/l5.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Freudenlhal wird hiemit bekannt gemacht: Es
habe über Ansuchen der Vorsteher der Heb-
und Packknechte des k. k. Revisamtes zu Ober-
laibach, wider Andreas Tautscher von eben-
dor t , in die executioe Fellbietung der, dem
Executes, gehörigen, mit dem Pfandrechte be-
legten, gerichtlich auf loo fi. M . M . berver-
theten, der-löbltchen Herrschaft L^iisch, su^
R?ct. N r . 296, dienstbaren, zu Oberlaibach
unier H a u s - N r . , ^ 9 , liegenden i j3 Hübe
sammt An - und Zugchör, wegen aus dem
Urtheile, clclo. 29. December 1628, 3- ! ?2y ,
an die Vorfiehulia der Heb- und Packknechte
zu Oderlllldach schuldigen 255 fi. 14 kr. ,
sammt verfallenen Hojo Zinsen und Klagsko,
sien pr. 32 st- 26 kr. c. 8. 0., gervill,qet, und
zur Vornahm? derselben die drei Tagsahungen
auf den ,5. October, z^. Novemblr und i 5 .
December l. I . , jedesmal Früh von 9 b,s 12
Uhr im Orte Oberlaibüch mtt dem Anhan-
ge anberaumt, daß, wenn die feügtbctenen
Grundstücke bei dcr ersten oder zweiten Fcilb,c-
tungstagsatzung nicht um oder über den Gcha;-
zungswerth an Mann gebracht werden sollten,
sclbe be» der dritten auch unter demselben hmt«
angegebn werden.'

Dess^^ d»e Kauflustigen mit dem Belsatze
in Kenntnlß gesetzt werden, daß die Llcitations-
Bcdmgtiisse lägl,'ch in dieser Amtkkanzlcy em-

gesehen und davon Abschriften erhalten wer-
den können.

Bezirksgericht Freudenthal am iZ. Au-
gust l8Z2.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitationstag-
fatzung hat sich kein Kauflustiger ge-
meldet.

Z^7/»6l7^(2) Nr. do5.
O d i c t .

Von dem Beziltsgerichte Kreutberg wnd hie«
mit bekannt gemacht: M sey über Ansucben des
Herrn Carl v. Widertehr, 6« praeg. 6. l . M . , N r .
6c>5, wider Joseph Sladin von Aich, we^en aus
dem Vergleiche, 66c». ,8 . December 1L27, int . 26.
November i Ü 3 i , schuldigen 4» ss. <Z. M . c. Z. c.,
die Reassumiruna der unterm 2o. März bewlNig-
ten und unterm ib . Apri l siMrten executive» Feil-
dietung der, dem Lehrern gehörigen, in Aich ge»
legenen, dem Gute Rattenbüche!, 5uk Rect. N r s 5 ,
dienstbaren Kaische sammt Gart l und Zugchör de.
wilNget, und hiezu drc« Tagsatzungen, auf den 28.
November l. I . , auf den 2». December l . F., und
auf den 2o. Jänner ,823, jedesmal f M 9 Uhr in
I.oco der Realität zu Aich mit dem Bcisahe be«
stimmt worden/ daß, im'FaNe der Verkaufsgeacn.
stand dev der eisten und zweiten Tagsatzung nicht
um oder über den Vcbätzungswerth an Mann gc-
brvcbt werden tönnle, splcherbei der dritten auch un«>
ter demselben hintangeqeben werden wird.

Wozu die Kauftustigen mit Dem einqclarcn
rverden, daß die Licitütionsbedingnisse täglich zu
dcn q?»röhnlichen Amtslwnden in dieser Gerichte-
kanzle« eingesehen und in Abschrift erhoben werten

Bezirksgericht Kreutberg am , 2 . August ,852.

Z. I486. ^
Nwsi TNoHttungen und ein Maga-
, 5in sind stnndlzO zu vermiechen.

Im Hause Nr. i 5 , in der Stadt,
ist eine Wohnung im zweiten Stocke,
bestehend aus vier, nöthigen Falls
fünf Zimmern, einem Cabinette, Kü-
che, Spnsgewölde, Holzlege, Keller
und Dachkammer; weiters im näm-
lichen Hause, eine zweite Wohnung
Mi dritten Stocke, bestehend in zwe:
Zimmern, emem kleinen Vorsaal,
Küche und Holzlcge, dann besonders
noch ein Magazin, und zwar, Ein als
Anderes, stündlich oder für kommen-
den Georgi zu vergeben. ,

Nähere Auskunft ertheilt der
gefertigte Hauscigenthümer in feinem
Wohnhause Nr. iä6, am Marien-
Platze.

I g n a z B e r n b a cher.
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Z, 1465. (l) ,°^^^^,5.
L i te r a r i s c h s ^ A n zeige.

Beim hiesigen Buchbinder I oh. C lemens
sind nachstehende Gcbct- und Erbauungsbücher

in krainerischer Sprache neu erschuncn:

Mashne bukviz.e,
to je

Molitve per sveti Mashi, tudi drugc, usa-
kimu kriiijanu poircbne Molityize, inu Sve-

ti krishovi pot.
Spisa l in na sv i t lobo dal

G o s p o d

J a n e s Z i e g l e r ,
F a j m o s h t e r v' V i s l i n i g o r i .

I n Rück- und Eckleder gebunden, und mit 36
Bildern versehen, ist das Exemplar um 24 kr.

' Conv. Münze zu haben.
F e r n e r :

D o b e r n a u k 7
a 1 i

kratko p o d u z b e n j e , se zliasne in vezhne
nesrezhe ohvarvati.

S p i s a l in n a s v i t l o b o da l
J a n e s Z i e g l e r ,

F a j m o X l i t e r v ' V i s h n i g o r i ,
Das Exemplar ist steif gebunden um 10 kr.

Conv. Münze zu haben.
Das erstere Gebetbuch ist mit verschieden-

artigen/ für jeden chnstkatholischcn Gläubigen
nothwendigen und zweckmäßigen Meß-, Beicht-,
Communion- und sonstigen Gebeten versehen /
und mit 36 Kupferstichen, die Handlungen
der heiligen Messe vorstellend, ausgeziert; es
besteht m 526 Seiten.

Eben so ist das Belehrungsbuch, welches
tws IZ2 Seiten besteht, jedem Christen als em
unentbehrliches Handbuch anzuempfthlen, in-
dem es dem Sünder zur Vermeidung und Verab-
fcheuung der Laster und Sünden die besten M i t -
tel an die Hand gibt, den ängstlichen Seelen
aber zugleich M u t h , Trost und Vertrauen zu
Gott einstößt.

Auch sind bei obgedachtem Buchbinder für
die hochwürdige Geistlichkeit die auf feinem
Großkanzlei-Papier gedruckten P f a r r - P r v -
to k o l l s - B ö g e n zu haben, wovon das
Buch 4o kr. E. M . kostet.

Laibach im November 16Z2.

I n der J g . A l . Edlen v. K l e i n m a y r ' «
schen Buchhandlung in Laibach, neuer Markt ,

N r . 2 2 1 , »st zu haben:

Allgemeiner Malender

kathol. Geistlichkeit
a u f « ^

das G e m e i n , J a h r i 8 3 3 .

I n Vslbindung mit einem Professor der Theolo»
gie herausgegeben

v o n

Dr. G. F. Schreiner.
M i t einem Aufsatze über die Natur des Welt.
systems von Dr. I . W. Fischer zu Korneubulg.

Z w e i t e r J a h r g a n g .

M i t dem Portrait Sr. hochfürstl. Gnaden Herrn
August in G l u b e r , Fulst'Orzbischof von

Salzburg:c. ic.
Grätz. 4. elegant gebd- 1 ft. 43 kr.

Schre i b ra tender , neuester, auf das Gemein»
Iahc »Ü23. Grätz. 4. gedd. 4ä lr.

Ferner ist daselbst eine große Auswahl
der schönsten Almanachs und Taschenbü-
cher auf das Jahr 16Z3 angekommen,

worunter besonders bemerkt w i rd :
V e s t a , Taschenbuch für i853/ mit sieben

schönen Slahlstichen. Wien , gebd. 5 fl.
S i o n a , Taschenbuch für Gebildete, auf

das Jahr i355. Enthaltend: Originalien der reli«
giösen Poesie u„d Prosa. M i t Kupfern. Wien, ele-
gant gebd. mil Goldschnitt. 5 fl.

Gedenke Me in ! Taschenbuch für das Jahr
4^jI5. Mt t Beiträgen von Adami, Vauemfeld,
Ca,c^ll!, Regina Frohberg, v. Hammer, hmber,
Manfred, ^Oeiol n. Ä. M n 6 schönen Kupfern.
Wien, eleg. gebd. 3 fi. ^2 kr.

Post-Kalender, allgemeiner, für den österr.
Kaiserstaat auf da3 Gemeinjahr ittZZ. »ter I^hc»
gang. Elichaiteud: d«n vollständigen Kalender, die
Genealogie deS österr. Kaiserhauses, u^enibehrliche
G,g?nssänbe für das Gefchäfcsleben; Echeiteriings.
Blätter; dann die Postfach«, „„d z , „ „ ^ ^ s
allgemtlne Bedülfnch, und in Beziehung auf ihre'
Große, Aufsätze für besondere Ansichten :c. n. Her-
ausgegeben von A. Engelharc. 4> Wien, eleac,nt
gebd. i fl. 26 kr.

Blattkalender, bequemster, auf das Jahr
iL55. Wien. i0 kr.

Schreibkalender, neuer bequemer, für
Geschäftsmänner, für das Jahr i655. Wien. br. 12 kr.


